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Abgeordnetenhaus
Berlin 27 November In der heutigen Sitzung

theilte der Präsident mit daß von dem Minister des Innern
ein Gesetzentwurf betreffend die Zuständigkeit der Verwal
tungsbehörden in städtischen Verwaltungsangelegenheiten im
Bereiche der Provinzialordnung und von dem Abg Richter
Hagen ein Antrag betreffend die Verwaltung des mit

Beschlag belegten Vermögens des Königs Georg eingegangen sei
In zweiter Berathung wurde der Gesetzentwurf betr

die Verpflichtung des Fiskus zur Beitragsleistung zu den
Wegeverbandnmlagen in der Provinz Hannover ohne Debatte

unverändert genehmigt
Darauf wurde die zweite Berathung des Etats des

Ministeriums der geistlichen c Angelegenheiten fortgesetzt
Nächste Sitzung Mittwoch Kultusetat

Berlin den 27 November
Der neuernannte chinesische Gesandte Liu Hsi Hung

ist gestern von dem Kaiser und Könige in Privataudienz
empfangen worden Das Beglaubigungsschreiben welches
derselbe bei diesem Anlaß überreichte tautet in der Ueber

setzung
Der Kaiser von China erkundigt sich ob es Ew Maje

stät dem Kaiser von Deutschland wohl ergeht Das Reich
Ew Majestät ist seit Abschluß des Vertrags mit China so
gleich in dauernd innige Beziehungen getreten

Mit Ehrfurcht haben Wir den Befehl des Himmels
entgegengenommen das große Uns überlassene Erbtheil zu
schützen China und alle übrigen Reiche bilden zusammen
eine Familie ohne auseinandergehende Interessen daher be
fehlen Wir daß der Staatsbeamte zweiten Ranges Unser
Kammerherr Liu Hsi Hung sich nach der Hauptstadt Ew Maje
stät verehrten Landes begebe und dort ats Gesandter und
bevollmächtigter Minister sich aufhalte und befehlen demselben
Ew Majestät dieses Reichsschreiben einzuhändigen als Beweis
wahrer und zuverlässiger Freundschaft Wir kennen diesen
verdienstvollen hohen Beamten seit langen Jahren als treu
aufrichtig als im Besitze wahrer Ausdauer beiderseitigen
Geschäften obzuliegen als vollkommen fähig mit vollem
Verständniß Alles zu ordnen und ersuchen Ew Majestät in
ständigst ihm wirkliches Vertrauen zu schenken und Schutz

Der Rechte
Erzählung von E Hartner

Fortsetzung
Wieder spielte Onkel sitlich mit der goldenen Lorg

nette Ich glaubte ich dachte ich bildete mir ein
unsere Hildegard sei Herrn von Nordeck nicht gleichgiltig

sagte er schüchtern
Frau von Reichenau stand auf und ging einige mal im

Zimmer auf und ab Dann als wolle sie nicht daß die
Bewegung gesehen werde die in ihren stolzen Zügen arbei
tete sagte sie hinter dem Stuhl des alten Mannes stehen
bleibend auf dessen Lehne sie ihre gefalteten Hände aufge

stützt hatte
Als ich in jener Nacht von der wir beide wissen von

dem Lager aufstand auf dem er seinen letzten Athemzug
ausgehaucht hatte glaubte ich mit allen Träumen dieses
Lebens fertig zu sein Wie viele ich begraben habe weiß
niemand besser als Sie mein Freund Jetzt sehe ich daß
das arme Menschenherz nicht zur Ruhe kommt bevor es
seinen letzten Schlag gethan Was Sie mir da sagen war
der heiße Wunsch meiner Tage der stille Traum meiner
Nächte Es soll nicht sein lassen wir das

Ihre Hände bebten so krampfhaft daß der alte Mann
die Erschütterung fühlte Liebe Eleonore rief er auf
springend und alle Steifheit und Befangenheit war ver
schwunden Noch ist nichts verloren noch ist kein entschei
dendes Wort gesprochen Ware es geschehen ich hätte
wahrlich nicht gewagt mit meinen Bemerkungen hier ein
zudringen Aber jetzt so lange es noch Zeit ist jetzt reden
Sie noch Hildegard ist so jung ist weich sie ist Ihnen
immer ein gehorsames Kind gewesen

Wer sind wir mein Freund daß wir uns unter
fangen sollten die Herzen unserer Kinder zu lenken unter
brach ihn die Dame mit tiefem Ernst Einst ja einst
dachte ich anders Sie selber wissen am besten was
daraus wurde als ich mich fähig glaubte mein Kind nach
meinem Willen zu formen Lieber Freund soll noch ein
zweites Opfer bluten nachdem mein Sohn durch meinen
Starrsinn ins Elend getrieben worden ist

Eleonore warum diese ewige Selbstquälereil

angedeihen zu lassen damit die sehr freundlichen Beziehungen
sich mehren und ununterbrochener Friede erhalten werde

Wir leben in der größten Hoffnung
Ta Ch ing Dynastie am S ten Tage des 7 ten

Monats des dritten Jahres der Regierung
gez Kwang Hsü

Die Berl Staatsbürger Zeitung fällt über die
wissenschaftliche Diskussion der Sozialdemokratie das fol

gende durchaus zutreffende Urtheil
Bereits vor einigen Wochen legten wir aktenmäßig dar

wie die Zukunft das von dem gothaer Kongresse offiziell
zum wissenschaftlichen Organ erklärte Blatt allen münd
lichen und schriftlichen Deklamationen des Kommunismus
seit 15 Jahren ins Gesicht schlug indem sie nichts für
irrthümlicher erklärte als die Werththeorie von Marx zur
Grundlage des sozialistischen Zukunftstaals zu machen Einen
Fall ähnlicher Art möchten wir um seiner grundlegenden
Wichtigkeit wegen heute anführen Die Neue Gesellschaft
das zweite jener beiden wissenschaftlichen Organe die sich
allerdings in viel tieferer und würdigerer Weise als die
Zukunft mit den Gegnern des Sozialismus abzufinden

bemüht sagt unter Anderem Folgendes Die Aristokratie der
persönlichen Tüchtigkeit muß jeder Verständige anerkennen
Wer der Gesellschaft mehr leistet soll mehr von ihr empfangen
soll besser von ihr unterhallen und mehr geehrt sein soll
herrschen Dieser Grundsatz ist gewiß sehr schön und wenn
der Sozialismus nichts Anderes wollte als der persönlichen
Tüchtigkeit größeren Spielraum schaffen als sie heute in
Gesellschaft und Staat hat so würde sich in der That jeder
Verständige mit dem einverstanden erklären können Allein
dies ist keineswegs die Absicht der sozialdemokratischen Welt
anschauung und die Neue Gesellschaft hat sich nur eine
ungeheure Ketzerei zu Schulden kommen lasten Schon auf
dem gothaer Vereinigungs Kongresfe erklärte Liebknecht grade
darin zeige sich der menschliche sittliche Charakter des
Sozialiömus daß bei Verk eilung des gemeinsamen Arbeits
ertrags im Zukunststaat kein Unterschied nach den individuellen
Leistungen der Arbeiter gemacht werde daß der Starke nicht
mehr erhalte als der Schwache Diese Ansicht wird auch
in einem der letzten Hefte der Zukunft durchaus bestätigt
Daselbst heißt es daß im sozialistischen Staat jedenfalls
nicht die Produkte in der Weise unter die Menschen ver
theilt werden wie Jeder zu ihrem Werthe beitragen wird
noch nach der von Jedem verwandten Arbeitszeit Wie
ungeheuerlich diese Vorstellung nun schon an sich ist so wird
sie noch grotesker wenn die Zukunft weiter ausführt daß
die gedachle Verkeilung schon um deswillen unmöglich sei
weil dann nicht in jedem Fall und so weit dies möglich
ist Derjenige mehr von den Produkten bekommen würde
der mehr Mühe und Unannehmlichkeiten bei ihrer Erzeugung

Weil es die Wahrheit ist erwiderte sie stolz O
mein Freund hätte ich damals mehr Gewicht auf Ihre
Worte gelegt als Sie mich wieder und wieder baten den
herrischen Eigenwillen meines Knaben nicht durch Wider
stand noch mehr aufzustacheln Hätte ich mich damals
Ihrer Einsicht gebeugt als Ihre treue Freundschaft mir zu
sagen wagte was kein anderer wagte das ist nicht mehr
Festigkeit das ist Trotz gegen Trotz Härte ich den ver
mittelnden Weg eingeschlagen den Ihre Milde ausgefunden
hatte ich wäre jetzt die stolze Mutter zweier blühenden
Kinder daß ich Ihnen damals nicht folgte lieber
Freund das habe ich gräßlich gebüßt

Am ganzen Körper bebend preßte sie beide Hände vor
das erregte Gesicht Der alte Herr war aufgestanden und
legte bittend seine Hand auf den Arm der Dame

Lassen wir die Todten ruhen sagte er leise Sie
und Reginald waren aus zu gleichem Stoff geformt da
das Mißverständniß einmal anfing gab es kein Halten In
der letzten Stunde hat er bereut was er an seiner Mutter
gefehlt er ist versöhnt heimgegangen Jetzt liegt die Sache
anders Zwischen Hildegard und Ihnen ist nie ein Kon
flickt gewesen

Weil ich mir die furchtbare Lehre zu Herzen genom
men hatte die in Reginalds Schicksal lag unterbrach ihn
die Dame Ich habe Hildegard frei aufwachsen lassen
aber auch in ihr liegt etwas von der unbeugsamen Festigkeit
meines Wesens einem Befehl würde sie nur starren Trotz
eAegen setzen Nein nein Auf dem Haupte meines
tooten Sohnes habe ich das Gelübde abgelegt nicht wieder
mit meiner blinden Kurzsichtigkeit den Lebensweg meines
Kindes bestimmen zu wollen Das Schicksal nimmt mich
jetzt beim Wort und ich werde es halten

Leonore besinnen Sie sich Können Sie wirklich den
jungen Erbach als Schwiegersohn willkommen heißen

Die stolze Frau kämpfte einen schweren Kampf Ich
hätte nicht gedacht daß eS in meinen Jahren und nach den
Erfahrungen meines Lebens noch so schwer sein könnte einen
Lieblingswunsch aufzuopfern sagte sie gezwungen lächelnd

Doch es muß sein Lieber Freund wenn Hildegard da
durch glücklich wird so sage ich ja

gehabt hat In diesem Satz gipfelt der ganze Widersinn
des modernen Kommunismus Danach soll also im Zukunft
staat der Lumpensammler mehr erhalten als der Holzhacker
der Holzhacker mehr als der Maurer der Maurer mehr als
der Kunsttischler der Kunsttischler mehr als der Buchführer
der Buchführer mehr als der Betriebsleiter der Betriebsleiter
mehr als der Staatsmann der wie sehr er Tag und Nacht
in aufreibendster Geistesarbeit sich quälen mag jedenfalls
nicht so viel Mühe und Unannehmlichkeit bei Erzeugung von
Produkten hat wie der Lumpensammler und der Holzhacker
Es ist in der That ein wunderbares Institut dieser kommu
nistische Zukunftstaat und es giebt kaum ein besseres Mittel
zur Bekämpfung der Weltumstürzler als sich seine noth
wendigen Konsequenzen recht deutlich und klar zu machen

Die vielbesprochene Novelle zur Städteordnung
welche vorgestern endlich die letzte Billigung durch das
Gesammtstaatsministerium erhalten hat ist heute dem Hause
überreicht worden Sie bildet ein ziemlich umfassendes
Aktenstück enthält aber wie vorauszusehen war lediglich die
Anwendung der einzelnen Bestimmungen des Kompetenz
gesetzes auf die bisher gültige Städteordnung fügt also mit
anderen Worten die letzten in den bisher fertig gewordenen
Rahmen der Selbstverwaltung nothdürftig ein Wahrschein
lich wird der Gesetzentwurf schon morgen früh im Druck
erscheinen

In den Räumen des Abgeordnetenhauses sah man
heute eine aus Magdeburg hier angelangte Deputation
welche den Wunsch das Oberlandesgericht der Provinz
Sachsen in der Hauptstadt und dem faktischen Mittelpunkte
zugleich der größten und bedeutendsten Stadt der Provinz
zu errichten bei den betreffenden Persönlichkeiten zum Aus
druck bringen wird Die Deputation besteht aus den Herren
Stadtverordnetenvorsteher Listemann Bürgermeister Bötticher
Kommerzienrath Coste und Stadtrath Voigtel und wurde
von den beiden Abgeordneten Magdeburgs v Sybel und
Gärtner eingeführt und vorgestellt

Se Majestät gedeckte Korvetten Hertha 19 Ge
schütze und Gazelle 18 Geschütze befinden sich unter dem
Kommando des Geschwader Chefs Kapitän zu See Kinder
ling seit 13 d behufs Abhaltung von Landungs Manövern
auf Vourla Rhede und beabsichtigten demnächst nach Smyrna

zurückzukehren

Wien 27 November Der Polit Korresp wird
gemeldet daß ernstliche Differenzen zwischen Mahmud Damat

Pascha und dem Kriegsminister Mustapha Pascha aus
gebrochen seien welche möglicher Weise zum Rücktritt des
Ersteren aus dem Kriegsrath führen dürften Demselben
Blatt zufolge ist die Betheiligung Serbiens am Kriege als
entschieden anzusehen und werden die Feindseligkeiten wahr
scheinlich um die Mitte des Dezember beginnen das Haupt

Jch muß verstummen Leonore das sehe ich schon
versetzte der alte Mann ihr die Hand reichend Sie
haben nun einmal beschlossen sich aufzuopfern und Ihr
Wille ist immer der stärkere gewesen

Wundert Sie das mein Freund fragte die Dame
und ein Ton leiser Wehmuth klang durch die Festigkeit
ihrer Stimme Sie der Sie wissen was ich in der Ehe
mit einem ungeliebten Manne gelitten habe Sie müssen
verstehen daß ich meinem Kinde meinem einzigen Kinde
ein gleiches Schicksal ersparen will und muß

Nun so wolle Gott alles zum Guten lenken schloß
der alte Mann bekümmert

Schwankungen
Hildegard stand am Fenster ihrer Stube und ordnete

frische Blumen in einer Schale Ihre Augen waren nicht
mehr so strahlend wie sonst und fast schien es als hätten
ihre Wangen etwas von der Rundung verloren die ihrem
jungen Gesicht so lange die Kindlichkeit bewahrt hatte Auch
sonst deuteten einige Anzeichen darauf hin daß eine Ver
änderung in ihr vorgegangen war Die Stube wies nicht
mehr die zierliche Ordnung auf die früher ihr Hauptreiz
gewesen war manches sah aus als sei es lange nicht be
rührt worden der sorgsam gepflegte Epheu war verstaubt
und gelbe Blätter drängten sich dreist hervor

Seit dem Juristenfest hatte Hildegard qualvolle Tage
verlebt Tage deren Pein dadurch um nichts erleichtert
wurde daß ihr die Natur ihres Leidens unverständlich war
Als sie in jener Nacht nach Hause gekommen war hatte sie
mit ihrer Mutter sprechen wollen aber plötzlich war ihr
der Muth abhanden gekommen und sie hatte sich schnell in
ihre Stube zurückgezogen um erst in sich selbst klar zu wer
den Aber sie konnte nicht so schnell zum Abschluß gelangen

Selbst das rothe Buch gewährte ihr keinen Trost es war
fürchterlich aber es war ihr als habe sie lauter Unsinn
geschrieben Sie verschloß es hastig und mochte den so lange
sorgfältig gehüteten Schatz nicht mehr ansehen Darüber
hatte sie die Lust an ihren alten Liebhabereien verloren und
alles so vernachlässigt wie es sich jetzt zeigte

Fortsetzung jolgt



quartier des Fürsten Milan soll am 7 Dezember nach
Paracin abgehen Die feierliche Verkündigung der Unab
hängigkeit Serbiens dürfte am Andreastage erfolgen

Prag 27 November Hier und in anderen czechischen
Städten werden Comitss gebildet zur Veranstaltung von
Illuminationen und Beglückwünschungen an den Czaren beim

Eintreffen der Nachricht von dem Falle Plewnas
Belgrad 27 November Der Stadtpräfekt hat eine

Verordnung erlassen in welcher sämmtliche im Auslande
weilenden milizpflichtigen Serben aufgefordert werden sich
bis zum 30 d bei ihren Truppentheilen einzusinden

Paris 26 November Die Wahl von zwei neuen
lebenslänglichen Senatoren an Stelle der verstorbenen Sena
toren Franclieu und Lanfrey soll am 4 k M stattfinden
Die Mitglieder der Rechten des Senats haben sich dahin
geeinigt den Baron de Larcy einen gemäßigten Legitimisten
und den Bonapartisten Ferdinand Barrot zu wählen durch
die Wahl derselben würde die einer Auflösung der Deputirteu
kammer zugeneigte Majorität des Senats abermals um
zwei Stimmen vermehrt werden Der deutsche Bot
schafter Fürst Hohenlohe hatte gestern Nachmittag auf dem
auswärtigen Amte eine längere Besprechung mit dem neuen
Minister des Auswärtigen Marquis de Banneville

Rom 27 November Die Opinione meldet aus
Paris daß ein Eintritt Frankreichs in die Lösung der Orient
frage nahe bevorstehend sei Der Papst ist noch bett
lägerig er ernannte trotzdem wiederum sechs neue Kardinäle

Die Version daß Kardinal Nina zum künftigen Papste
vorgeschlagen sei ist unbegründet Die Jesuiten verbreiten
geflissentlich daß ein unversöhnlicher als künftiger Papst
vorgeschlagen werde und nennen n A den Kardinal Manning
als Papstkandidaten um die italienische Regierung zu unbe
dachten Handlungen hinzureißen General Lamarmora ist
lebensgefährlich erkrankt

Der Krieg
Petersburg 27 November Offizielles Telegramm

aus Bogot vom 26 d Unsere Vorposten auf der östlichen
Fronte werden fortdauernd vom Feinde beunruhigt Am
Morgen des 25 d verdrängten zwei Tabors mit Artillerie
und einem Kavallerie Regimente unsere Vorposten von Opaka
und Polomirzi wurden jedoch durch unsere in Folge des
Schießens herbeigeeilten Verstärkungen mit großem Verlust
hinter Karalitz zurückgeworfen Wir hatten 2 Todte und
3 Verwundete An demselben Morgen verdrängten 2 türkische
Kompagnien mit einer Eskadron Kavallerie unsere Husaren
posten bei Kroptscha zogen sich aber sofort wieder zurück
Um 11 Uhr Vormittag wurde unsere Husarenpatrouille bei
Kroptscha umzingelt schlug sich aber mit dem Verluste von
1 Todten und 1 Verwundeten durch die Feinde durch
Im Schipkapaß herrscht schon 3 Tage lang ein arges Sturm
wetter

Petersburg 28 November Original Tele
gramm Offiziell wird aus Bogot gemeldet Die Türken
griffen am 26 d Mts mit großen Streitkräften die russi
schen befestigten Stellungen bei Trostenik und Metfchka an
wurden jedoch nach sechsstündigem heißem Kampfe durch das
zwölfte Korps des Großfürsten Wladimir zurückgeschlagen
und bis zum Eintritt der Dunkelheit verfolgt Die Türken
hatten in Folge ihres hartnäckigen Vorgehens große Verluste
die Russen verloren 300 Mann darunter viele Offiziere

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 26 November 1877

1 Der Miethsvertrag mit dem Fleischermeister Pfeiffer
über den Laden Nr 6 im Anbau des rothen Thurmes
läuft mit Ende März 1378 ab Herr Pfeiffer hat um
Verlängerung desselben auf fernere sechs Jahre gebeten und
statt des bisherigen jährlichen Miethszinses von 300
einen solchen von 360 geboten Der Magistrat hält
diese Miethserhöhung für angemessen und beantragt die
nachgesuchte Verlängerung des Miethsvertrages auf die sechs
Jahre vom 1 April 1878 bis 31 März 1884 zu ge
nehmigen Dies geschieht

2 In Gemäßheit des Beschlusses der Versammlung
vom 19 November 0 legt der Magistrat die aktenmäßige
Zeichnung in Betreff der Fluchtlinie vor den Gärten Nr 6
bis 9 auf dem Martinsberge nochmals zur Bestätigung der
jetzt mit Tinte fixirten Fluchtlinie vor und beantragt
schleunigst noch über seinen fernern Antrag vom 19 Oktbr o
in der Baurath Schulischen Bausache zu beschließen

Die Versammlung nimmt von der sixirten Fluchtlinie
Kenntniß lehnt aber den Vergleich zwischen dem Magistrat
und dem Herrn Stadtbaurath Schultz vorläufig ab und
ersucht den Magistrat wegen der Frage über die Anwend
barkeit des Ortsstatuts und des Gesetzes vom 2 Juli 1875
auf den vorliegenden Fall mit der Baukommission zu ver
handeln

3 Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden
zu erklären daß dem Amtmann Böttcher Hierselbst die Räu
mung der Gruben in den städtischen Gebäuden und die
Abführe des Kehrichts und des Schlammes von den kommu
nalen Kehrstellen resp aus den öffentlichen Gruben und
Kanälen aus fernere drei Jahre vom 1 Januar 1878 ab
bis 31 Dezember 1880 gegen Zahlung von 2400 jähr
lich übertragen und mit ihm darüber unter den vorliegenden
Bedingungen vom 19 November o Kontrakt abgeschlossen
werde

Die Versammlung beschließt daß in dem Kontrakte mit
dem Amtmann Böttcher die Familienhäuser hinter dem
Harze mit aufgenommen werden sollen lehnt aber den Bött
cherschen Antrag ihm beim dereinstigen Zurücktritte des
jetzigen Arbeitshaus Inspektors die Gruben dieses Hauses
zu überlassen ab Ferner genehmigt die Versammlung
den Abschluß des Vertrages mit Herrn Böttcher auf die

Zeit von drei Jahren gegen Zahlung von 2100 Sollte
jedoch Herr Böttcher hiermit nicht einverstanden sein so soll
der Vertrag mit ihm gegen Zahlung von 2400 nur
auf ein Jahr abgeschlossen werden Zugleich wird der Ma
gistrat ersucht in Zukunft mindestens sechs Monate vor
Ablauf des Vertrages die Prolongations Verhandlungen vor
zunehmen

4 Der Magistrat beantragt mit der Herstellung
eines 24 om weiten Thonrohr Kanals in der Gottesacker
gasse zur Entwässerung des Stadtgottesackers sowie zur
demnächstigen Aufnahme des aus dem Verbindungswege von
der Gottesackergasse zur Marienbreite herkommenden Was
sers und zur Entwässerung des Wohnhauses für den Gottes
acker Aufseher sich einverstanden zu erklären und die auf
1150 veranschlagten Kosten zu bewilligen Die Bau
kommission hat sich mit dem Projekte resp dessen Aus
führung bereits einverstanden erklärt

Die Versammlung bewilligt die auf 1150 veran
schlagten Kosten bedingt jedoch daß die excl des von der
Stadt zu liefernden Materials aus 740 veranschlagten
Arbeiten im Wege der öffentlichen Submission ausgeführt
werden

5 Mit Bezug auf die bei der Neuwahl der Mit
glieder zur Klassensteuer Einschätzung Kommission in der
letzten Sitzung der Versammlung diskutirte Frage ob es
zulässig sei daß einkommensteuerpflichtige Personen als Mit
glieder der gedachten Kommission gewählt werden können
theilt der Magistrat den hierüber neuerlich unterm 5 No
vember e ergangenen die aufgeworfene Frage bejahenden
Ministerial Erlaß mit von welchem die Versammlung Kennt
niß nimmt

6 Die aus der Mitte der Versammlung gestellte
Anfrage um Auskunft darüber weshalb die Verhandlungen
wegen Errichtung eines Lagerhauses keinen Fortgang gehabt
haben event welche Hindernisse dem entgegenstehen erklärt
der Vertreter des Magistrats in der nächsten Sitzung beant
worten zu wollen

7 Die folgende aus der Mitte der Versammlung
eingebrachte und mitgetheilte Interpellation

Ist es dem Magistrat bekannt daß in der Nähe
der Stadt auf einem Terrain wo die Belegung
mit einem Bebauungsplane bereits beschlossen ist
die Nietlebener Gewerkschaft Beleihung zum Betriebe
einer Braunkohlengrube nachgesucht hat

und welche Maßregeln beabsichtigt er dagegen zu er
greifen,

wird durch Herrn Stadtrath Jordan beantwortet und in
Folge der hieran geknüpften Besprechung von der Versamm
lung beschlossen den Magistrat zu ersuchen eine gemischte
Kommission zur Vorberathung dieser Angelegenheit einzu
setzen Als Mitglieder dieser Kommission wählt die Ver
sammlung ihrerseits die Herren Riebeck Fiebiger
Dr Hüllmann und Dr Müller

Die übrigen Verhandlungsgegenstände der öffentlichen
Sitzung wurden vertagt

Hieraus geschlossene Sitzung

Zu dem zweiten Abonnements Concert des Herrn
Musikdirektor Voretzsch

Es dürfte wohl im allgemeinen Interesse liegen in
einigen Zeilen darauf aufmerksam zu machen welch hoher
musikalischer Genuß uns in dieser Woche bevorsteht Es ist
nämlich Herrn Direktor Voretzsch gelungen für sein zwei
tes am Freitag den 30 November stattfindendes Abonne
mentskonzert die gefeierte Sängerin Frau Joachim aus
Berlin zu gewinnen

Es hieße Eulen nach Athen tragen wollten wir die
Vorzüge dieser Künstlerin des Weiteren hervorheben welche
als erste Konzertsängerin der Gegenwart unbestrittenen Weltruf
genießt in gleichem Maße wie ihr genialer Gatte auf dem
Gebiete des Geigenspieles Wem klänge wer sie einmal
gehört die mächtige wunderbare Stimme nicht immerdar im
Herzen fort die mit zauberischer Macht widerstandslos das
Innerste der Seele zu ergreifen weiß Sollen wir von der
Vollendung ihres wahrhaft genialen Vortrages von der
Tiefinnerlichkeit ihrer Auffassung sprechen was vermögen Worte
wo Töne so wohl für sich reden Das Programm welches
Frau Joachim gewählt verspricht in reichstem Maße ihr
Können zu entfalten Neben einer Arie der Irene aus
dem Oratorium Theodors von Händel ein leider nur zu
wenig gekanntes Werk des großen Sohnes unserer Stadt
kommen das Blondels Lied von Schumann sowie Lie
der von Schubert Mendelssohn und Brahms zur
Ausführung

Das reiche Jnstrumentalprogramm reiht sich gleich
werthig den erwähnten Gesangstücken an Zur würdigen
Einleitung des Konzerts dient die Eoriolan Onvertüre von
Beethoven an welche sich sogleich die oben erwähnte
Händel sche Arie anschließt Die dann folgende Ballet
musik aus Paris und Helena von Gluck in der Be
arbeitung von Reineke läßt die Eigenart des großen
Meisters in reichstem Maße genießen Sehr dankbar sind
wir Herrn Direktor Voretzsch daß er sich entschlossen ein
hier noch nie gehörtes Werk des größten unserer Tondichter
Beethoven das liebliche wundervolle Klavierkonzert in
O älli ox 15 zu spielen in welchem sich Mozartische An
muth mit dem Schwünge des Komponisten so glücklich ver
einigt Endlich sollen wir die Symphonie von Götze des
nur zu früh verstorbenen Schöpfers der so schnell beliebt
gewordenen Oper Der Widerspänstigen Zähmung kennen
lernen ein Werk welches Schumannischer Geist durchweht
und das überall die größte Anerkennung fand Möchte es
auch in Halle erfreuen

Noch soll bemerkt werden daß Herr Direktor V 0
retzsch um den Genuß dieses so viel versprechenden Kon
zertes zu erleichtern für die noch ausstehenden drei Konzerte
ein neues Abonnement eröffnet hat zu dem die Listen in
der Niemeherrschen Buchhandlung ausliegen

Aus Halle und Umgegend
Bei der heute vollzogenen Ersatzwahl eines Stadt

verordneten für die 2 Abtheilung wurden 216 Stimmen ab
gegeben Die absolute Majorität beträgt demnach 109
Es erhielten Fabrikant Lwowsky 109 Fabrikant Ernst
105 Herr Dettenborn 1 Herr Driesemann 1 Herr
Lwowsky ist somit zum Stadtverordneten gewählt

Zu dem am 23 April kommenden Jahres Hier
selbst abzuhaltenden Provinzialverbandstage der Schuhmacher
der Provinz Sachsen sind von dem Vorstande des Provin
zial Schuhmacherverbandes Einladungen an sämmtliche Ver
eine und Innungen der Schuhmacher in der Provinz Sach
sen ergangen Gleichzeitig enthalten die Einladungen die
Anregung Innungen oder Vereine zu gründen wo solche
noch nicht bestehen um dann den Verbandstag durch Dele
girte beschicken zu können Ein beigefügtes Statut enthält
die näheren Bestimmungen Um Mitglied des Provinzial
verbandes zu werden sind 3 an die Provinzialkasse zu
zahlen das Eintrittsgeld für jeden Delegirten beträgt 75
Endlich sind Anträge und Vorlagen die zur Besprechung
geeignet sind und auf die Tagesordnung gesetzt werden sol
len erbeten

Wie wir hören sind die Vorräthe natürlichen Eises
in unserer Stadt beinahe vollständig zusammengeschmolzen
Der Brauereibesitzer Herr Wilhelm Rauchfuß kleiner
Berlin 2 hat in Folge dieser Wahrnehmung freundlichst
sich erboten für unbemittelte Kranke wie es auch bisher
schon geschehen das etwa benöthigte Eis aus seinen Vor
räthen unentgeltlich herzugeben

Bei der gestern Abend im goldenen Ring abge
haltenen Besprechung von Wählern der ersten Abtheilung
wurde für die Ersatzwahl am Donnerstag morgen Herr
Banquier Steckner ssn als Kandidat einstimmig ausgestellt

Den 28 November 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 27 3,7
Thermometer 4,8
Wind 8

Ans der Provinz
Naumburg 27 November Heute früh brannte

ein zu dem Oekonom Soffschen Hause Nr 789 gehöriges
Schuppengebäude In verhältnißmäßig kurzer Zeit wurde
das Feuer gelöscht und aus seinen Heerd beschränkt Daß
dies Feuer abermals von ruchloser Hand angelegt worden
darüber herrscht im Publikum kein Zweifel

Calbe a S 26 November Der 5jährige Sohn
des Arbeiters K verunglückte am vergangenen Freitag da
durch daß er mit einem Brodmesser vom Stuhle fiel und
sich dasselbe dicht am Auge in die Nase stieß Die Ver
letzung war leider so gefährlich daß der Knabe sofort in das
hiesige Krankenhaus gebracht werden mußte Warnung für
Eltern ihren Kindern keine Messer in die Hände zu geben

Ealbe a S 27 November Wie die Stadt und
Land Zeitung aus zuverlässiger Quelle erfährt ist der Ren
dant des Schönebecker Vorschuß Vereins seit gestern spurlos
verschwunden Bedeutende Wechselfälschungen sollen vorliegen

Aus Wegeleben wird geschrieben daß dort eine
Art von Schulsparkasse wie solche in öffentlichen Blättern
jetzt oft besprochen und zur Einrichtung empfohlen wird
schon längst existirt Sie wird der N A Z folgender
maßen beschrieben Als Zweiginstitut des Konsumvereins
besteht eine besonders für den Arbeiter und kleinen Hand
werkerstand berechnete Einrichtung Der Verein hat nämlich
eine größere Anzahl Metallmarken mit den Werthzeichen von

10 20 50 1 und 10 prägen lassen Von diesen
Marken die sich im Gewahrsam des Kassirers befinden
erhält an einem festgesetzten Tage jeder Woche der Bote des
Vereins eine bestimmte Summe in allen Sorten zugezählt
hiermit ausgerüstet tritt er die Runde bei sämmtlichen Mit
gliedern an Hat nun beispielsweise in einer Arbeiterfamilie
der Mann von seinem Lohne 50 die Frau vielleicht 20
auch wohl das Kind 10 übrig so nimmt der Bote diese
Beträge entgegen und händigt dagegen 80 H in Sparmarken
aus Diese letzteren werden vom Sparer von Woche zu
Woche gesammelt und am Schluß des Vierteljahrs an den
Kassirer abgeliefert der in einem besonderen Sparbuche über
die Gesammtsumme quittirt die Verzinsung ist 4 Prozent
und läuft vom Tage der Einlieferung der Marken an die
Kasse Die Werthzeichen g 10 dienen hauptsächlich zur
Umwechselung der kleineren Marken innerhalb des Quartals
von welchen sonst eine wesentlich größere Anzahl erforderlich
sein würde Der ganze Geschäftsgang ist ein so einfacher
daß Irrthümer bei den drei Betheiligten Kassirer Bote und
Sparer kaum vorkommen können das einzige Bedenken das
gegen diese Einrichtung einzuwenden ist besteht in der allen
falls vorhandenen Möglichkeit einer Nachahmung der Marken
Man hat um dem vorzubeugen dieselben möglichst kunstgerecht
anfertigen lassen

Merseburg Uebermüthige Hallesche Studenten
schreibt der Korrespondent hatten sich am Sonnabend
Abend Hierselbst den merkwürdigen Spaß erlaubt Straßen
laternen auszulöschen waren aber hierbei von einem Beamten
der Gasanstalt ertappt und noch auf dem Bahnhofe kurz
vor ihrer Abreise zur Rechenschaft gezogen worden Die
nächste Folge des losen Streiches war daß einer der Musen
söhne zur Bestrafung notirt wurde

Nach dem neuesten Stück des Schulblattes der
Provinz Sachsen hat sich der Eentralvorstand des Pestalozzi
vereins der Provinz Sachsen nachdem durch den Verein
Halle die Ergänzungsmahl stattgefunden hat für das neue
Geschäftsjahr wie folgt konstituirt H Riedewald Vorsitzender
T Meyer Kassirer der Centralkasse G Winkler Kassirer
der Schreibheft und Lebensversicherungskasse R Gentsch
und G Lebe Schriftführer

Sachsen uud Thüringen
Greiz 25 November Am letzten großen Bußtage

hatte eines der gegenwärtig hier aufhältlichen Wanderlager



einen Zettelträger mit einem großen Stoß Plakate ganz in
die Nähe der Ausgangsthüren der Kirche postirt und ließ
dieselben unter die aus der Kirche kommenden Andächtigen
ertheilen Sie wurden zwar nicht verächtlich zurückgewiesen
aber immerhin ist das Verfahren so rücksichtslos daß dagegen
im Interesse des Anstandes protestirt werden muß

Anhalt
Coswig 26 November Bei der neulichen Stadt

verordnetenwahl sind 5 zur sozialdemokratischen Partei gehö
rige Stadtverordnete durchgebracht und der sechste will die
Wahl nicht annehmen Das sind allerdings trübe Aussich
ten Es heißt indessen daß die ganze Wahl wegen eines
Formfehlers angefochten werden soll

Literarisches
Das Berliner Tageblatt schreibt Des Lahrer Hin

lenken Boten neuer Kalender auf das Jahr 1878 Lahr
Moritz Schauenburg Ein alter Freund den wir herzlich
legrüßenl Der hinkende Bote kommt nach sagt das
Sprichwort In der Kalender Literatur aber geht der Hin
kende Allen voran sowohl der Verbreitung wie dem Werthe
nach Er ist in seinem belletristischen Theil an welchem
Federn wie P K Roßegger u A mitarbeiten eine Heim
stätte wahrer Volkstümlichkeit und Herzensfrische Wie
zeit erheben sich alle seine kleinen sauber ausgefeilten Er
zählungen über das was man so gemeiniglich eine Kalender
zeschichte nennt und wie köstlich sind gar erst die belehren
den Aufsätze gehalten worin der Äser über die Weltereig
He u f w orientirt wird Gemeinfaßlich humorvoll und
was die Hauptsache ist von der besten Gesinnung erfüllt
Bekanntlich haben sich neuerdings auch die Rothen auf die
Kalendermacherei geworfen um so unter harmloser Hülle
ihr Gedankengift unter die Leute zu bringen Da giebt s
km besseres Gegenmittel als den hinkenden Boten der
bei seinem beispiellosen Leserkreise ein wirksamer Apostel ge
sunder Ansichten ist als selbst die verbreiterte Zeitung

Reise durch die Sonnenwelt Roman von
Julius Verne Autorisirte Ausgabe Durch ein uner
hörtes Ereigniß das Zusammentreffen der Erde mit einem
Kometen werden auf einzelnen von ersterer abgestreiften
und durch Meere getrennten Theilen ein französischer Offi
zier mit seinem Burschen ein Russe nebst seinem Dampfer
und der zugehörigen Mannschaft mehrere Engländer einige
Spanier und ein Jude der sonst schachernd die Küstenstädte
des Mittelmeeres bereiste durch unsere Planetenwelt bis über
den Jupiter hinaus entführt Vergeblich bemühen sie sich
über ihre Lage Klarheit zu erlangen bis sie einen auf For
mentera ebenfalls mitgeführten Gelehrten entdecken der
über die Situation Licht verbreitet Vereint durcheilen sie
den W traum durchschneiden mit dem Kometen erst die
Bahn der Venus dann nach Passirung der Sonnennähe
die der Erde des Mars bekommen in der Zone der kleine
ren Planeten einen weiteren Begleiter nähern sich dem Ju
piter schweben über diesen hinaus leiden unter der furcht
baren Kälte des Weltraumes vor deren tödtlichen Folgen sie
im das Feuer eines Vulkans bewahrt und kehren nach ge
iiide einem Jahre in elliptischer Bahn zurück um der Erde
ach einem zweiten Jahre wieder zu begegnen und mittels

Ballon aus der Atmosphäre des Kometen in die der Erde
hinübergleitend zu den ihrigen zurückzukehren Ueberall
ist den veränderten physikalischen Verhältnissen wie sie auf
einem kleineren Weltkörper eintreten mußten unter steter
Beifügung des Warum Rechnung getragen Der ge
lehrte Astronom schüttet freigebig seine Kenntnisse aus und
W vor dem Leser ein Panorama der Himmelswunder vor
i überziehen Scherz und Ernst paaren sich dabei in beiden
Formen wird aber nur das Eine geboten eine Fülle astro
nomischer physikalischer psychologischer und anderer Kenntnisse

Von großem Interesse wird es sür Viele unserer
Leser sein daß Hackländer s hinterlassenes Manu
jcript Der Roman meines Lebens
von F W Hackländer demnächst im Verlage des Herrn
Carl Krabbe in Stuttgart erscheinen wird

Die von Ernst Eckstein redigirte im Verlage
vonJoh Fr Hartknoch in Leipzig erscheinende

Deutsche Dichterhalle
bringt in ihrer 22 Nummer folgenden interessanten Inhalt
Gedichte von Robert Hamerling Felix Dahn Gustav
Pasig Max Schlierbach Max Kerstein Philipp Berke Julius

Sturm Hermann Lingg I Altbira Bücherschau
Bon Ernst Eckstein Vermischte Mittheilungen

Offener Sprechsaal Briefkasten
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam daß die

Deutsche Dichterhalle nicht nur den anerkannten Größen
unserer Literatur sondern auch solchen Dichtern und Schrift
stellern von Talent offen steht die einen Namen sich erst
erwerben wollen

Sterblichkeitss und Gesundheitsverhältnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 46 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben angemeldet in Berlin 22 0 in Breslau 25 3
in Königsberg 18 7 in Köln 21 9 in Frankfurt a/M 17 4
in Hannover 12 8 in Kassel 23 7 in Magdeburg 23 2
in Stettin 23 1 in Altona 20 1 in Straßburg 18 6 in
München 28 2 in Nürnberg 16 8 in Augsburg 41 9 in
Dresden 20 6 in Leipzig 16 9 in Stuttgart 20 2 in
Braunschweig 24 5 in Karlsruhe 18 0 in Hamburg 24 8
in Wien 24 6 in Budapest 36 6 in Prag 34 3 in Trieft 34 7
in Basel 18 0 in Brüssel 23 7 m Paris 21 9 in Amster
dam 20 5 in Kopenhagen 18 7 in Stockholm 31 2 in
Christiania 11 9 in Petersburg 31 8 in Warschau 26 3
in Odessa 23 1 in Bukarest 30 0 in Turin 25 2 in
Athen 32 0 in Lissabon 32 4 in London 21 2 in Glas
gow 20 0 in Liverpool 22 7 in Dublin 28 2 in Edin
burg 16 9 in Alexandria Aegypten 35 6 in New Iork

20 8 in Philadelphia 16 3 in Boston 20 5 in Chicago
12 0 in San Francisco 17 7 in Kalkutta 37 0 in Bom
bay 51 6 in Madras 96 5

In der Berichtswoche herrschten in ganz Deutschland
südliche und südöstliche Windrichtungen vor nur gegen Ende
der Woche machte sich an den Stationen Nordwestwind in
Karlsruhe Nordostwind geltend Die Lufttemperatur über
stieg im Ganzen das Monatsmittel Niederschläge fanden
wenig und spärlich statt Das Barometer fiel im Anfang
der Woche stieg aber dann rapid und blieb bis ans Wo
chenende aus dem hohen Standpunkt Die Sterblichkeits
verhältnisse in Deutschland sind andauernd günstige Die
Gefammtsterblichkeitsverhältnißzahl auf 1000 Bewohner und
aufs Jahr berechnet betrug 22 6 gegen 22 8 der vorange
gangenen Woche und zeigte sich die Sterblichkeit der Al
tersklassen bis zu 20 Jahren etwas erhöht die der älteren
Altersklassen etwas verringert Unter den Todesursa
chen erscheinen die Infektionskrankheiten im Allgemeinen in
demselben Verhältnisse wie in der vorangegangenen Woche

Nur Masern zeigen sich häufiger besonders in Celle Pest
London in Chemnitz und Krakau verläuft die Epidemie jetzt
viel weniger bösartig Scharlachfieber und Diphtherie tre
ten in vielen Orten der Mark so wie besonders die
Diphtherie in Danzig Halle München Wien Pest häufi
ger auf Typhöse Fieber sind meist seltener als Todesur
sache angeführt nur in Bukarest und Turin ist ihr Vor
kommen ein öfteres Aus Beuthen wird 1 Todesfall an
Flecktyphus aus Leipzig 2 Todesfälle an Trichinosis gemel
det Darmkatarrhe erscheinen in einigen süddeutschen
Städten in Berlin Wien und Pest vermehrt Dysenterie
in Bukarest und Alexandrien Die Zahl der Pockentodes
fälle in London und Wien hat wieder etwas abgenommen
in Trieft Krakau Petersburg fordern sie noch immer zahl
reiche Opfer In Refcht kamen bis Ende Oktober täglich
noch 4 5 Todesfälle an der Pest vor In Mohama ist
die Cholera ausgebrochen Nach den bis zum 17 Septem
ber reichenden offiziellen Nachrichten waren daselbst 16 Ja
panesen an der Cholera erkrankt von denen 6 starben Auch
aus anderen Städten Japans wird vom Auftreten der Cho
lera berichtet Die dortigen Behörden haben Maßregeln
ergriffen um der Weiterverbreitung der Epidemie entgegen
zutreten

Gerichtssaal
Berlin Die Frage ob sie sogenannten Wander

lager unter die Bestimmungen des Gesetzes Wer den Handel
im Umherziehen fallen oder als selbstständige Zweignieder
lassungen erachtet werden können gelangte vor dem Kammer
gericht zur Entscheidung Der Thatbestand ist folgender
Der Kommis Löwenstein hatte für seinen Prinzipal den
Kaufmann Reiß aus Havelberg welch letzterer sür den Handel
mit Manufakturwaaren an diesem Orte die Gewerbesteuer
zahlte Anfang Juni v I auch in dem Orte Schollene das
Gewerbe eines solchen Handels angemeldet und gleich darauf
auch in einem für einige Tage gemietheten Lokale einen

Ausverkauf begonnen nach dessen Beendigung der Rest
der Waaren von Reiß und Löwenstein wieder nach Havel
berg zurücktransportirt wurde Gleich darauf meldete
Reiß übrigens auch den Gewerbebetrieb in Schollene wieder
ab Der erste Richter erachtete aus diesen Umständen nicht
die Begründung einer gewerblichen Niederlassung sondern
nur die Errichtung eines sogenannten Wanderlagers unter
Wahrung der Formalitäten für Begründung einer gewerb
lichen Niederlassung für erwiesen Es wurde daher ein
Gewerbebetrieb im Umherziehen ohne Entrichtung der Steuer
sür solchen für festgestellt erachtet und es erfolgte die Ver
urteilung des Löwenstein und Reiß zu je 96 Geldbuße
Gegen dieses Urtheil appellirten beide mit dem Einwände
daß ein Gewerbebetrieb im Umherziehen nur in der Weise
getrieben werde daß der Handelsmann die zu verkaufenden
Waaren bei sich führt und von Haus zu Haus von Ort zu
Ort zieht um dieselben anzubieten Dies sei hier nicht
geschehen Der Gerichtshof schloß sich indessen nach langer
Berathung ganz den Ausführungen des ersten Richters an
die sonach für die beregte Frage nunmehr maßgebend sein
dürften

Beitrag znr Unsall Statistik Bei der Mag
deburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschast
Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
Oktober 1877 zur Anzeige

24 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

5 in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

45 welche sür die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben
werden

374 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erw erbsunfähigkeit

8s, 448 Unfälle
Von den 24 Todesfällen treffen 4 auf Steinbrüche je

3 auf Brauereien Zuckerfabriken Baugewerke 2 auf Schneide
mühlen je einer auf einen Speicherbetrieb Landwirthschafts

betrieb eine Papierfabrik Mahl und Schneidemühle
Spiritusbrennerei Brauerei mit Landwirthschaft Cement
fabrik ein Eisenhüttenwerk und ein Puddel und Walzwerk
von den 5 lebensgefährlichen Beschädigungen 2 auf Zucker
fabriken je einer auf einen Landwirthschaftsbetrieb eine
Schneidemühle und eine Brauerei von den 45 Jnvaliditäts
fällen 8 auf Zuckerfabriken je 4 auf Maschinenfabriken
Eisenbahnbedarfsartikelfabriken Schneidemühlen je 3 au
Landwirthschaftsbetriebe Mahlmühlen Papierfabriken Bau
gewerke je einer auf einen Steinbruch eine Mahl und
Schneidemühle Flachsspinnerei Holzhandlung und Holz
spalterei Malzfabrik Wollwäscherei Wollspinnerei Anilin
Alizarin und Farbenfabrik Röhren und Nietenfabrik

i Brennerei Weißbinderei und die Einzelversicherung
eines Schreiners

Vermischtes
Als der Papst s Z die Nachricht von dem Heim

gange des Generalfeldmarschalls Wrangel erhalten hatte
chien er über etwas nachzudenken dann verklärte sich sein
Gesicht und zum Kardinal Simeoni gewendet der ihm das
ohe Alter des Veteranen der preußischen Armee mitgetheilt
hatte rief er He he 88 89 90 91 92 93 94
es bleiben mir noch sieben Jahre zum Leben

Deutsche Fischerei Zeitung Wochenblatt
für See und Binnenfischerei Fischzucht Fischbereitung und
Fischhandel auch für Angelsport und Aquarienkunde nennt
sich ein Blatt welches von Neujahr ab in Stettin wöchent
lich einmal erscheint und auf jedem Postamt für 2 Mark
vierteljährlich zu haben ist Die Probenummer welche
unentgeltlich und franko von der Verlagshandlung Herrcke K
Lebeling in Stettin zu beziehen ist liegt uns vor

Was ein Kaiser zum ersten Male hört
Der Kaiser von Oesterreich hat gelegentlich seines Besuches im
israelitischen Seminare zu Pest den Erbauern desselben seine
besondere Befriedigung darüber ausgesprochen daß das
Präliminare nicht überschritten wurde Er fragte den
Ministerialrath Karl Szaß welcher Nachtrag zum Präli
minare der Bausumme erforderlich war Wir hatten einen
Ueberschuß von 30,000 Gulden Majestät entgegnete Szaß

Es wurden also weniger gebraucht als veranschlagt
war Ja wohl Majestät weniger Nun das
höre ich zum ersten Male seitdem ich König bin bemerkte
der Monarch lächelnd

Dem Hohenzollern Museum ist vom Kaiser
ein seltener sogenannter Rubelbecher überwiesen worden
Derselbe ist in Form eines Stehauf aus einem russischen
Rubel zum Andenken an die Schlacht bei Zorndorf getrieben
und dem Kaiser zum 81 Geburtstag von Liliendorf aus
Hamburg zum Geschenk gemacht Auf ihm befindet sich
folgende charakteristische Inschrift

aus Rußland kamen wir gegangen
bei Zorndorf wurden wir empfangen
von riöäri zk den großen Held
wir dachten geschwind nach Lerliu
wir blieben aber vor ILüstriu
da wurden wir geschlagen
wir durffen es niemand sagen
Vivsä der König von Preußen
Zorndorf 25 XuZust 1758

Der Becher ist aufbewahrt in einem Etui von blauem
Sammet das im Innern mit blauer Seide gefüttert ist
Ferner ist dem Museum ein Album mit photographischen
Ansichten welches dem Kaiser bei seiner Anwesenheit in
Frankfurt a M zum Geschenk gemacht wurde überwiesen
worden Beide Geschenke werden im Kaiserzimmer auf
bewahrt Auch das Zimmer von Friedrich Wilhelm III
hat vor einigen Tagen eine Bereicherung erfahren Demselben

ist ein Bild einverleibt welches die Ankunft Friedrich
Wilhelms III und des Prinzen Wilhelm unseres jetzigen
Kaisers in Dover am 8 Juni 1814 darstellt

Kunst und Wissenschaft
Berlin In der Nacht vom 25 auf den 26 d M

starb der Direktor der hiesigen königlichen Bau Akademie
geheimer Regierungs Rath Richard Lucae Die Zahl der
Verehrer und Freunde des Verstorbenen ist eine außerordent
lich große Die Nachricht von dem Tode dieses bedeutenden
Mannes wird daher in den weitesten Kreisen schmerzliches
Bedauern und die herzlichste Thei lnahme hervorrufen

Wetterbericht vom 27 November
Barometer in Ost Deutschland gestiegen sonst gefallen

besonders Westen Temperatur allgemein gesunken West
Deutschland vielfach Nachtfröste Wetter vorwiegend trübe
und feucht Nordseegebiet neblig

Erste Kinder Bewahr Anstalt
Alte Promenade Nr 1

Nach altem gutem Brauch soll auch in unserer Anstalt
Weihnacht gefeiert und den uns anvertrauten zum Theil
recht armen Kindern durch ein kleines nützliches Geschenk
eine Festfreude bereitet werden

Wir bitten daher auch diesmal sicher nicht verge
bens uns in unserm Unternehmen durch freundliche
Gaben an Geld oder Sachen unterstützen zu wollen Zur
Annahme von Geschenken erklären sich außer der Hausmutter
Frau Kegel gern bereit

Frau Faktor Erdmann
Frau Justizrath Fritfch
R Niemeyer z Z Rendant der Anstalt

Zur Weihnachtsbescheerung
Mit dem alten freudigen nun schon so oft bewährten

Vertrauen wenden wir uns auch in diesem Jahre an alle
Freunde unseres Vereins mit der herzlichen Bitte um ihre
Gaben der Liebe damit wir zu dem herannahenden Weih
nachtsfeste den 200 Kindern unserer Anstalten wieder eine
Festfreude bereiten können

Mit innigem Danke werden wir auch die kleinste Gabe
an Sachen oder Geld annehmen und gewissenhaft ver
wenden

Zur Annahme derselben sind gern bereit
Frau Banquier Bethcke gr Steinstraße 19 Vorstehe

herin der Anstalt
Frau Dr Heller Hospitalplatz 1 und
Frau Schaaf die Hausmutter unserer Anstalt am Mar

tinsberg 14
und bitten wir freundlichst um baldige Zusendung solcher
Gaben die noch umgearbeitet werden müssen unter denen
Tuchsachen sür die größeren Knaben besonders willkommen
sein würden

Der Borstand des Fraueu Vereins zur Armeus
und Krankenpflege
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dauert nur noch kurze Zeit

Allen Herrschaften denen noch daran liegt sich mit einem reellen Artikel
zu versehen und die Hälfte des wahren Werthes beim Einkauf zu ersparen bitten
wir diese wohl schwerlich wiederkehrende günstige Gelegenheit zu benutzen da wir
um Rücktransport hohen Zoll und die Unannehmlichkeit einer össent
lichen Auctiou zu ersparen den geehrten Käufern jeden Vortheil beim Einkauf
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Gr Schlamm im Hause der Forelle

Zur Stadtverordneten Wahl
Den Wahlern der wird fürdie Is 5i et5vv SsI morgen

ZK t Mittags lll Uhr ans Grundder gestrigen Besprechung im MSnKx

Herr Bankier Sials Kandidat empfohlen
Das Interesse der Sache fordert levhaftejBetheiligung

äes LürKvi vvrLin8 tür t äätisetw lutervsseu

Zu den Stadtverordneten Wahlen
Nachdem die heute stattgehabte Wahl für den II Be

zirk der Abtheilung zn keinem Ergebniß geführt hat
ersuchen wir nnsere Mitbürger
Herrn Rausm

am ZS M für die I Abtheilung wähle zu vollen
Halle 37 November 187

Das vereinigte Comite für die ÄMnerordnetenMhlen

N

eingetroffen hKöuigsstratze Nr 29
Die

Wuchbinderei Papier u Galanteriewaarenhandlung
von

Sari VSuZtS gr Steinstraße 22
empfiehlt ihr reich affortirtes Lager feiner Holz Galanteriewaaren zum Bemalen und für
Spritzmalerei sowie sämmtliche dazu gehörigen Gegenstände als ausgeschlagene Ara
besken getrocknete Blätter Vorlage c Die Gegenstände sind gut präparirt auch
werden solche zum Poliren angenommen und sauber und billig angefertigt 1 549 2

55
für Herren Paar 1,50 sür Damen Paar 1,25

Mädchen 1, Kinder 0,75empfiehlt in bester Waare

I Ä
IS Leipzigerstratze IS

All Frau Mathilde Rmgclhardt iu Gohlis bci Leipzig
Durch Anwendung Ihres vorzüglichen n

wurde ich in kurzer Zeit von einem sehr schmerzhaften Fntzübel meine
Frau von rheumatischen Kreuzschmerzen befreit

Ich ersuche Sie dies zu veröffentlichen um ähnlich Leidenden Hülfe verschaffen

zu können Gottsried Schmidt Stellmacher
Den 20 September 1874 in Bernitz bei Hirschberg in Schlesien

Echt mit dem Stempel M Riugelhardt u der Schutzmarke auf den
Schachteln versehen zu beziehen 25 und 50 Pfg aus der Löwen Apotheke
und der Apotheke ,zum deutschen Kaiser in Halle a/S sowie aus den Apo
theken in Merseburg Laudsberg Markranstädt Leipzig Weitzensels Dür
reuberg Zeitz Wettin Schkeuditz e Fabrik von M Riugelhardt in
Gohlis bei Leipzig Eisenbahnstraße 18 Attestbücher liegen in allen Apotheken
aus XL In obigen Niederlagen ist auch Riugelhardt s Uuiversal Balsam
zu haben Obige Schutzmarke schützt vor jeder Nachahmung

5S Zgut gearb
Kommoden
starke Bettstellen 3 V O Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
sch ränke und alle Sorte Möbe l zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

Sbel Iager GeWraße 63 MM
empfiehlt gut gearbeitete Möbel und Polsterwaaren in mahagoni und birken Holz als
Schreibsekretaire 28 H Kleiderspinde i n 2 thür 15 H Bücherspinde 18
Galleriespinde 12 H Vertiko s 18 O Kommode e 9 Rohrstühle 1 Vs O
Küchenspinde mit Glasaufsatz 8 H ebenso Sophatische Nähtische Bettstellen e e
zu se hr billigen Preisen Sopha s dauerhaft gearbeitet mit Damast u Ripsbezug 14 A

Erste Waaenladung
lMer Zlcm WMUe Me l 77er

in bester Heller Mschmeckmder Frucht ca UV bis
IM Schock Pro Ctr also leicht treffen heute ei
und offerire dieselben in Ballen u d ausgewogen
zu villigsten Preisen

stsr NamlischtKr Ll

Wchntulits Ausoerkiiuf

Wegen Aufgabe des Standes auf dem Christmarkte verkaufe alle
Sorten Spielwaaren zu außergewöhnlichen billigen Preisen

Zugleich empfehle alle Sorten lackirte Waaren zu bedeutend herab
gesetzten Preisen sowie schon von 3 50 H an
K t M8tr

Llvuixnermeistkr

Die Kaffengeschäfte für unsere deutschen Schulen nnd die
höhere Töchterschule werden wegen Ablebens des Rendanten bis
anf weiteres dnrch nnsere Hauptkasse und in deren Lokale mit
besorgt werden

Das Direktorium der Kanckeschen Stiftungen

Leipzigerstratze 81

KcM Freitag

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst u Suppe

W1 SL I R s Restaurant
Donnerstag Abend mit Meerrettig

Sauerkohl und Klösen
Neues Theater

Donnerstag den 29 November

ß xr 8MpIi iiie ko i t
Orchester 40 Mann

Programm Beethoven Ouv Egmont
Gade Noveletten für Streichinstr neu Lach
ner Marsch a d v woii Suits Rubinstein

Symphonie
neu Götze Träumerei sür Streichinstr

Rossini Ouv Tell
Billets 3 St 1 sind vorher bei den

Herren Steinbrecher H Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben

Anfang präcis 8 Uhr
Entree an der Kasse 50 R Pfg

Die Vorlesung R tdnrch Fränl
mit der Mendelssohu scheu Musikbeglei
tung findet

8 UIl r im Saale der
statt Alles Uebrige wie bekauut

Stadt Theater
Donnerstag den 29 November 1877

Mit aufgehobenem Abonnement
Zweites Gastspiel der königl preus

Hosschauspielerin

Frau Lt kurttvom Hos Theater zu Berlin

VkllisukrisZ
Lustspiel in 3 Akten von Scribe

5 Gräfin Autreval Frau L Erhartt

Musik Tanz und Schreib Uuterricht
ertheile mit Garantie

Malen Lackiren und Firmaschreibeu
solid und billigst von

gr Steinstr 46 I
li I AI tttiitv

Zöpfe Schnüre Armbänder werde
schnell und sauber angefertigt Fertige Zöpsc
billig Gustav Riuow gr Ulrichsstr 3

Mark MFV0
m einzelnen Posten jedoch nicht unter
20,000 auszuleihen Näheres in der
Expedition des Rechts Anwalts Schlieckmauu

ZlMä 6rk6r U6i8t6r V6i6M
Freitag den 30 November Abends 8 Uhr

in der Tulpe
1 Auch Etwas aus dem Leben
2 Vorlesung einer Petition an den Reichs

tag aus Eölu
3 Proklamiruug neuer Mitglieder zur Vor

schußbank

k Murg iit lluion
Schulberg 8 T K

neu uud elegant eingenchtet ss Weinc
und Biere Elegante Bedienung

Schmidt s Wie
Asfen Theater Kaiser
Wilhelms Halle Dw
nerstag den 29 Novbr
Abends 7 Uhr große
Vorstellung greilaz
und Sonnabend täglich
große komische Vor
stellung Sonntag den

2 Decbr Nachm 5 Uhr letzte Vorstellung
Den Gröft schen Eheleuren zur silberne

Hochzeit herzliche Glückwünsche
Mehrere Freunde

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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